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  C             e
Hunderttausend Eindrücke, Informationen,
  F             G
woher soll man wissen, welche sich lohnen?
Gibt es einen Kompass, den man in sich trägt?
Ich dachte, ich geh gerade, andere sagen: Schräg!
Wahrheit oder Werbung? Wissen oder nicht?
So viele Stimmen, aber weiß man, wer da spricht?
Das Klicken ist normal, aber was tun, wenn es knackt?
Hoffentlich sind meine Instinkte noch intakt!

Wir sind in der Hauptstadt, wir sind in Berlin,
Kreativität und kriminelle Energien.
Und wie sich das vermischt – nicht zu vermeiden.
Wie kann man das von dem unterscheiden?
Wem kann ich vertrauen, was fang ich an?
Geht nur, was man kontrollieren kann?
Und wie ist das Feeling beim Körperkontakt?
Hoffentlich sind meine Instinkte noch intakt!

        F          G
Denn auf etwas muss man sich verlassen können,
  C          a
irgendwie muss man sich orientiern.
Man möchte ja nicht den Halt und den Kontakt 
zu sich selbst verliern. Man möchte nicht aufhörn, 
nach dem Sinn zu fragen und nicht nach den letzten 
Träumen nur noch „Lass mich“ sagen, „Lass mich“ sagen

Hallo, was ist Liebe? Weiß du das nicht?
Du warst dir so sicher und jetzt dieses Gerücht!
Ist das alles psychisch, geht da was zu schnell?
Kann man da was machen, also rein hormonell?
Und was ist natürlich und menschlich, ich meine,
Menschen können so unmenschlich sein.
Und diese Verhältnisse, oft so vertrackt!
Hoffentlich sind meine Instinkte noch intakt!

Zwischen Gut und Böse liegen Welten, ob man das so sagen kann?
Nach den Bankenpleiten war George Bush auf einmal ein ganz schlechter Mann.
12 Jahre brauchte Hitler vom Messias zum Psychopathen.
Wie kam es, dass so viele sich so fürchterlich vertaten?
Wieviele sehn den Kaiser, wieviele sehn ihn nackt?
Hoffentlich sind meine Instinkte noch intakt!


